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--- Update 20.5. --- 
 

EUROPA 
 
Aer Arann  flottete eine BAe 146-200A ein (msn 2025), die zuletzt bei Atlantic 
Airways flog. Der Vierstrahler wurde über NEX Aviation Aircrafts Ltd geleast. 
 
Air Berlin  hat nun mit Access Industries einen neuen Hauptaktionär. Der Anfang 
April angekündigte Einstieg wurde nun umgesetzt. Über eine Tochtergesellschaft hält 
Access nun 18,94 % der stimmberechtigten Anteile. Der zwischenzeitliche 
Hauptaktionär Vatas hatte seinen Anteil in Höhe von 18,56 % am Jahresanfang 
verkauft. Access Industries gehört dem russischstämmigen US-Milliardär Leonard 
Blawatnik. Weitere Beteiligungen sind die russisch-britische Ölförderfirma TNK-BP 
sowie der Aluminiumkonzern Rusal. 
 
Air France’  Gewerkschaften riefen für den 22. Mai zum Streik auf, um gegen die 
geplanten Änderungen der Rentensysteme zu protestieren. 
 
Air Italy Polska  stellte eine 757-200 in Dienst (G-OPJB, msn 24924), die man als 
Untermieter von der englischen Astraeus  bezog. 
 
Air Méditerranée  flottete einen A321-100 wieder ein (F-GYAO, msn 642). Er war an 
Air Ivoire  untervermietet worde. 
 
Air One  nimmt die angekündigten Flüge von Mailand nach Boston und Chicago im 
Juni auf und evaluiert derzeit weitere US-Ziele wie New York, Washington und 
Miami. Sogar Kalifornien werde mittelfristig ins Auge gefasst. In Boston wird der 
Logan-Airport täglich (außer Di,Do) ab 14. Juni angesteuert. Am 21. Juni kommt 
Chicago O’Hare-Airport hinzu; ebenfalls täglich (außer Mi). 
 



Alitalia  weitete den Verlust im 1. Quartal aus. Der operationelle Verlust beläuft sich 
minus 161 Mio. Euro und erhöhte sich damit gegenüber der Vorjahresperiode (minus 
113 Mio. Euro). Von der Regierung erhielt man eine Finanzspritze in Höhe von 300 
Mio. Euro, über die man nun aber Rechenschaft bei der EU-Wettbewerbskomission 
ablegen muss. 
 
Austrian Airlines -Chef Ötsch schließt einen mehrheitlichen Verkauf der Airline nicht 
mehr aus. Als mögliche Partner werden Aeroflot, Air France-KLM, Lufthansa oder 
Emirates gehandelt. Im Herbst soll dem Aufsichtsrat ein Vorschlag unterbreitet 
werden. 
 
BA CityFlyer  stellte eine ex-Blue 1 Avro J85 in Dienst (G-LCYC, msn 2385), die über 
BAE Systems geleast wurde. 
 
Bmi  erhielt einen neuen A321-200 (G-MEDN, msn 3512). Die Vermietung an Bmed  
wurde gestrichen. Ferner übernahm bmi als Untermieter eine 757-200 (G-STRX, msn 
25621) von Astraeus . 
 
British Airways  schüttete erstmals seit 2001 wieder eine Dividende an die 
ANteilseigner aus und nährte damit die Hoffnung, dass man das turbulente Jahr 
2008 meistern kann. Die Gewinne für das abgelaufene Geschäftsjahr 2007/08 
stiegen um 45 % auf 883 Mio. Pfund (1,11 Mrd Euro), während sich die Ausgaben für 
Kerosin der Marke von 1 Mrd. Pfund nähern. Daher sollen über den Winter auch der 
Teile der Flotte abgestellt werden. Die BA-Beschäftigten erhalten Bonuszahlungen in 
Höhe von insgesamt 35 Mio. Pfund. CEO Walsh verzichtete dagegen auf seinen 
Bonus in Höhe von 700.000 Pfund. Aufgrund des eher peinlichen Starts des neuen 
Terminal 5 am Londoner Flughafen Heathrow empfände er dies als unpassend. 
 
British Airways  und der Flughafenbetreiber BAA verlegen zum 5. Juni weitere 
Langstrecken zum Terminal 5 des Londoner Flughafens Heathrow. 
 
Brussels Airlines  leaste von ILFC eine 737-400 (OO-VET, msn 28202), die zuletzt 
für JetLite India flog. 
 
Cirrus Airlines  stellte ihre 737-500 außer Dienst (D-ACIN, msn 24825). Sie kehrte 
an ACG Acquisitions zurück. Auch ein Embraer RJ-145MP (D-ACIR, msn 145230) 
wurde außer Dienst gestellt. 
 
CityJet  leaste von Tronos Ltd eine ex-Mesaba Avro RJ85 (msn 2326). Der 
Vierstrahler wurde nun übergeben. 
 
Euromanx  stellte am Morgen des 9. Mai den Flugbetrieb ein. In einer Erklärung hieß 
es, dass steigende Kerosinkosten bei gleichzeitig sinkender Passagierzahl zu diesem 
Schritt zwangen. Mit einer DHC-8Q-200B (OE-HBB, msn 541) und einer DHC-8Q-
300 (OE-HBC, msn 533) bot man Billigflüge zwischen Isle of Man und Liverpool, 
Belfast, Manchester sowie London City Airport. Beide Props kehrten zu Bombardier 
zurück. 
 
European Air Charter  war der letzte Nutzer der 747-200B G-BDXH (msn 21635). 
Die abgestellte Maschine wurde nun verschrottet. Auch eine 737-200C (G-BYYK; 
msn 20916) wurde nun verschrottet. 



 
First Choice Airways  erhielt von BBAM eine ex-Skyservice 757-200 (G-OOOZ, msn 
25593). Eine weitere 757-200 ein (C-GMYH, msn 25053) übernahm man als 
Untermieter von der kanadischen Skyservice . 
 
Flyglobespan  flottete eine 767-300ER (G-CDPT, msn 29388) wieder ein. Die von 
ILFC geleaste Maschine war an Air India  untervermietet worden. Im Gegenzug 
leasten die Inder die Schwestermaschine G-CEOD (msn 30586) von flyglobespan . 
Auch hier lautet der Besitzer des Jets ILFC. 
 
germanwings  folgt dem Beispiel vieler Billigflieger und führte am 19. Mai mit 
sofortiger Wirkung eine Gepäckgebühr ein. Wird dieses vorab per Internet 
angemeldet, fallen 5 Euro für den Koffer an. Geschieht dies erst beim Check-in, 
werden 10 Euro fällig. Handgepäck ist weiterhin frei. Im Gegenzug wurde die 
Freigepäckgrenze von 20 auf 23 kg angehoben. TUIfly und Air Berlin  stehen dem 
Vorhaben noch skeptisch gegenüber. 
 
Gestair  flottete einen neuen Embraer Legacy 600 ein (EC-KOK, msn 14501045). Es 
ist der erste brasilianische Regionaljet bei der spanischen Airline. 
 
Janes Aviation  stellte als erstes Flugzeug eine gebrauchte HS.748-270 (G-AYIM, 
msn 1687) in Dienst. Der Prop wurde von PTB Emerald Pty Ltd angemietet. 
 
Jet Alliance  (Wien) orderte auf der Genfer Business Aviation Convention zwei 
Airbus A318 Elite. 
 
Jet2  flottete eine ex-Thomsonfly 757-200 ein (G-LSAJ, msn 24793). Der Jet wurde 
von ACG Acquisitions angemietet. 
 
KLM  flottete eine neue 737-800 ein (PH-BGB, msn 37594). 
 
Lithuanian Airlines  flottete eine ex-CanJet 737-500 ein (LY-AWF, msn 26707). Der 
Jet wurde von der litauischen Aviation Assets Management geleast 
 
Livingston Energy Flight  übernahm als Untermieter eine 757-200 (OH-AFJ, msn 
26269) von Air Finland. 
 
Malev  flottete ein 767-200ER (HA-LHB, msn 27049) wieder ein. Sie war an Oman 
Air  vermietet worden. 
 
Myair  flottete eine 737-400 ein (EC-JSS, msn 24128), die man als Untermieter von 
Futura International  erhielt. 
 
Niki  erhielt einen neuen A321-200 (OE-LES, msn 3504). 
 
Nordic Airlink  flottete eine 737-800 ein (SE-RHA, msn 28642). Die von GECAS 
angemietete Maschine flog vorher bei Pegasus Airlines. 
 
Norwegian  leaste eine ex-Aegean Airlines 737-300 (LN-KHA, msn 29100) von 
Deutsche Structured Finance. Der Jet wurde nun übergeben. Zwei weitere 



Maschinen sollen folgen (LN-KHB, msn 29264 und LN-KHC, msn 29265). Auch diese 
flogen zuvor bei der griechischen Aegean Airlines. 
 
OpenSkies  erhielt vom amerikanischen Verkehrsministerium Grünes Licht für die 
Flüge zwischen Paris-Orly und New York JFK. Ferner wurde auch ein Codesharing 
mit der französischen Business-Airline L’Avion  anerkannt. Der Ticketverkauf lief nun 
an. Geflogen wird mit Boeing 757 aus der Flotte der Mutter British Airways. Bis Ende 
2009 sollen insgesamt sechs Flugzeuge bei OpenSkies fliegen. Weitere europäische 
Abflughäfen sollen Amsterdam, Brüssel, Frankfurt/M. und Mailand werden. 
 
SAS flottete eine neue 737-800 ein (LN-RRE, msn 35706). 
 
Spanair  will über Pembroke Capital eine 717-200 beziehen (msn 55067), die zuvor 
bei Bangkok Airways flog. 
 
Spanair : eine Gruppe spanischer Investoren wirbt beim Reiseveranstalter Grupo 
Marsans und bei der spanischen Gadair  um Unterstützung für den Kauf der Anteile, 
die SAS Scandinavian  abstoßen will. Diese will sich auf ihren Kernmarkt 
konzentrieren. Bislang liegen zwei Gebote vor: eines von Iberia/Gestair  sowie eine 
zweites von Gadair. Grupo Marsans zeigt noch im letzten Jahr selbst Interesse an 
Spanair, zog das Gebot aber wieder zurück. 
 
Sterling Airlines  erhielt von Pembroke Capital eine 737-700 (OY-MRU, msn 29079), 
die zuletzt bei Hamburg International flog. 
 
Thomas Cook Airlines UK  leaste von SALE einen A320-200 (G-TCAC, msn 1411), 
der zuletzt bei der kanadischen Skyservice flog. Der Jet wurde nun übergeben. 
 
Transavia  flottete eine 737-800 wieder ein (PH-HZM, msn 30392). Der Jet war an 
die südafrikanische Comair  vermietet worden. 
 
Travel Service Hungary  erhielt von AerCap eine ex-TUIfly 737-800 (HA-LKD, msn 
27985). 
 
Tschechiens Luftstreitkräfte  exportierten eine abgestellte Tu-154M (1016, msn 
1016) nach Russland. Der Dreistrahler stand einst für VIP- und Regierungsflüge zur 
Verfügung. Dies übernehmen inzwischen Airbus A319CJ. 
 
TUI Airlines Belgium  leaste eine 767-300ER (EI-DMJ, msn 27958) von der 
italienischen NEOS, die die Maschine wiederum von ILFC gemietet hat. 
 
VLM erwarb nach Ende der Leasingzeit eine Fokker 50 (OO-VLF, msn 20208). 
 
Vueling  weitete die Verluste im 1. Quartal aus. Trotzdem spricht man von 
Schwarzen Zahlen ab 2009. Unter dem Strich stehen vor Steuern minus 32,4 Mio. 
Euro und damit 47 % mehr als im Vorjahreszeitraum. Der Umsatz legt um 48 % zu 
und belief sich auf 59,8 Mio. Euro. Heftiger Wettbewerb und hohe Kerosinkosten 
machen der Lowcost-Airline zu schaffen. Unprofitable Routen wurden im 1. Quartal 
stillgelegt und zusammen mit Kostensparprogrammen hofft man auf einen geringeren 
Jahresverlust als 2007, als man mit minus 63,2 Mio. Euro abschloss. 
 



 
RUSSLAND / GUS 

 
Aeroflot-Don  stellte eine ex-Daghestan Airlines Tu-154M (RA-85630, msn 759) in 
Dienst. Über BBAM will man eine ex-bmibaby 737-500 erwerben (VP-BYU, msn 
25167). 
 
Aserbaidschans Katastrophenschutzministerium  erhielt ein erstes Löschflugzeug 
vom Typ Beriev Be-200ChS (FHN-10201, msn 76820002703). Der Jet flog vorher 
beim russischen Katastrophenschutz. 
 
Bravia  ließ eine abgestellte Yak-40 (RA-87510, msn 9521240) teileverwerten. 
 
Centr-Avia  flottete eine erste Tupolev Tu-134B-3(UBL) ein (RA-65577, msn 64215). 
Der Jet flog zuvor bei den russischen Luftstreitkräften für VIP-Aufgaben. 
 
Dniproavia  stellte eine ex-flybe ERJ-145EP (msn 145394) in Dienst. 
 
KMV Mineralnye Vody  war letzter Nutzer der Tu-154B-2 RA-85373 (msn 373). Die 
abgestellte Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Sky Express  will von GECAS eine ehemalige KLM 737-300 anmieten (msn 23545). 
 
South Airlines  übernahm eine An-12BP (EK-11112, msn 5343307), die zuletzt bei 
Miapet Avia flog. 
 
Taban Air  leaste eine Tu-154M (EY-85651, msn 793) von Tajik Air. Der Dreistrahler 
wurde nun übergeben. 
 
Tajik Air  legte zwei Tupolev Tu-134A-3 still (EY-65003, msn 44040 und EY-65763, 
msn 62299). 
 
Transaviaservice  übernahm eine ex-AeroflotAn-72 (4L-FAS, msn 36572020358). 
 
Turkmenistan Airlines  orderte eine neue 737-700 (EZ-A007, msn 37234). Es 
handelt sich hierbei um einen ehemaligen Lieferslot der SkyEurope. 
 
Ural Airlines  erhielt von GECAS einen ex-Air France A320-200 (VP-BPU, msn 220). 
 
UTair  stellte drei ATR72-200 in Dienst (msn 174, 251, 332). Alle drei flogen zuletzt 
bei Aero Airlines, ehemals estnische Tochter der Finnair. 
 
VIM Airlines  beschädigte eine Yak-42D (RA-42370, msn 4520422914203). 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
El Al  orderte eine neue 737-800 (4X-EKF, msn 29638), die man über ACG 
Acquisitions anmieten wird. Es handelt sich hierbei um einen ehemaligen Lieferslot 
für Delta Air Lines. 
 



Emirates  übernahm eine werksneue 777-300ER (A6-ECH, msn 35581). 
 
Eram Air  leaste vom russischen Wartungsbetrieb VARZ400 zwei ex-Iran Air Tours 
Tu-154M (EP-EKD, msn 800 und EP-EKE, msn 855). Die Dreistrahler wurden nun 
übergeben. Im Gegenzug stellte man zwei andere Tu-154M außer Dienst (EP-EKA, 
msn 912 undEP-EKB, msn 946). Beide kehrten zu Omskavia  zurück. 
 
Etihad Airways  leaste von CIT Aerospace einen A319-100 (A6-EIE, msn 1955), der 
zuletzt bei der schweizer PrivatAir flog. Der Jet wurde nun übergeben. Zusätzlich 
orderte man einen weiteren werksneuen A320-200, der dann über CIT Aerospace 
angemietet werden wird. 
 
Iran Air  flottete einen A300B4-200(F) ein (EP-ICE, msn 139), der zuvor bei der 
türkischen Kuzu Airlines Cargo flog. 
 
MAZ Aviation  orderte auf der Genfer Business Aviation Convention fünf Airbus 
A350-900 XWB und einen A350-800 XWB in VIP-Ausführung. Das Unternehmen ist 
das erste im Nahen Osten, welches ihren Kunden die Airbus-Prestigeserie anbieten 
kann. 
 
Oman Air  entschied sich bei Boeing für sechs weitere 737-800. 
 
Parsair  erhielt eine gebrauchte Il-76TD (EP-PCL). 
 
RAK Airways  (Ras-al-Kaimah) flottete eine 757-200 ein (N741PA, msn 24737). Die 
ehemalige Condor-Maschine wurde zur Untermiete von der amerikanischen Primaris 
Airlines  übernommen. Besitzer des Jets ist AWAS. 
 
Scheich Mustafa Ali Idris  ließ eine 737-200 stillegen (HZ-MIS, msn 22600). 
 
 

AFRIKA 
 
1Time  stellte eine DC-9-32 außer Dienst (ZS-NNN, msn 47516). 
 
Air Namibia  stellte zwei 737-200 außer Dienst (V5-AND, msn 21790 und V5-ANE, 
msn 21805). Beide Jets kehrten zur südafrikanischen Safair  zurück. 
 
Airlift Service  nennt sich ein neuer Betreiber von Antonov 24 in Togo. 
 
Airquarius Air Charter  nahm eine Fokker F.28-4000 wieder in Empfang (ZS-DRF, 
msn 11239). Sie war kurzfristig an Royal Jordanian  untervermietet worden. 
 
Avient Aviation  stellte eine Douglas DC-8-62AF (Z-ALB, msn 46162) in Dienst, die 
zuletzt bei Gabun Airlines Cargo flog. 
 
Buraq Air Transport  (Libyen) leaste eine 737-300 (JY-JAB, msn 23630) von Jordan 
Aviation. 
 
Ceiba Intercontinental GE  stellte eine neue ATR72-200A in Dienst (3C-LLI, msn 
790). 



 
Jet4you  erhielt von AerCap eine ex-TUIfly 737-800 (CN-RPE, msn 27990). 
 
Millionair Charter  war letzter Nutzer der 727-100 ZS-IJF (msn 18444). Die bereits 
abgestellte Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Precision Air  übernahm eine gebrauchte 737-300 (5H-PAZ). 
 
South African Airlink  erhielt eine Avro RJ85 (ZS-ASY, msn 2316) von Safair  per 
Leasing. 
 
 

ASIEN 
 
Air Niugini  stellte eine ex-Icelandair 767-300ER in Dienst (P2-ANA, msn 24541), die 
über Guggenheim Aviation Partners geleast wurde. 
 
AirAsia  erhielt zwei neue A320-200 (9M-AHJ, msn 3477 und 9M-AHK, msn 3486). 
 
Airlines of Papua New Guinea  will nach dem Börsengang im Juni 2008 eine Boeing 
737 erwerben. 
 
Angkor Airways  stellte eine 757-200 außer Dienst (XU-AKB, msn 27204) und 
retournierte sie an Far Eastern Air Transport  (FAT). Diese verkaufte den Jet an 
Boeing Capital. 
 
Bangkok Airways  retournierte eine 717-200 (HS-PGO, msn 55067) an Pembroke 
Capital. 
 
Blue Dart Aviation  war letzter Nutzer der 737-200(F) VT-BDE (msn 21163). Die 
einst von Icici Ltd geleaste Maschine wurde nun verschrottet. 
 
Cebu Pacific  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (RP-C3247, msn 3487), der 
von CIT Aerospace geleast wurde. 
 
China Eastern Airlines  verhandelt weiterhin mit Temasek Holdings, Mutter der 
Singapore Airlines , über einen Einstieg bei der chinesischen Airline. Wann es zu 
einem Ergebnis kommt, ist noch unklar, denn derzeit sind die chinesischen Airlines in 
die Hilfsflüge nach dem Erdbeben eingebunden. China Eastern entsandte z.B. 15 
Flugzeuge und sechs Hubschrauber in die Krisenregion. Auch die Olympischen 
Sommerspiele stehen vor der Tür. Im Januar hatte die Anteilseigner der China 
Eastern das Angebot der SIA, die 24 % übernehmen wollte, abgelehnt, da auch Air 
China  Interesse zeigte. Außerdem bereitet China Eastern die Eröffnung eines 
eigenen Büros in Taiwan vor, da man mit baldigen Flügen zwischen Rot-China und 
der abtrünigen Insel rechnet. 
 
China Southern Airlines  eröffnet in Nanyang eine eigene Ausbildungsstätte für das 
künftige Flugpersonal, Bodenabfertigung und Management. Als 
Ausbildungsmaschine kommt eine 737-300 (B-2574) ohne Passagiersitze zum 
Einsatz, die derzeit noch aktiv fliegt. 
 



China Southern  erhielt einen neuen A321-200 (B-6339, msn 3507). 
 
Chinas Volksbefreiungsarmee  übernahm eine neue Yunshuji Y-8 C3I (30271), 
Lizenzbau der An-26. 
 
Far Eastern Airtransport  (FAT – Taiwan) musste in der Nacht vom 11. auf den 12. 
Mai den Flugbetrieb einstellen. Zuvor wurde die hochverschuldete Airline 
angewiesen, über 2.000 Passagiere noch heimzufliegen, die sonst in Übersee 
gestrandet wären. FAT hatte selbst Insolvenz am 17. Februar beantragt und suchte 
seitdem nach neuen Investoren bzw. frischem Kapital seitens der Anteilseigner. Am 
1. Mai drohten auch die Gewerkschaften mit Maßnahmen, sollten ausstehende 
Zahlungen nicht bis zum 15. Mai eintreffen. 
 
Hainan Airlines  plant die Ausgabe von 5- und 10-Jahresanleihen in Höhe von 3 Mio. 
Yuan (429 US$), um damit Bankschulden rückzahlen zu können sowie die 
Finanzbasis zu stärken. Außerdem will Hainan Airlines 515 Mio. Yuan in bar für einen 
Anteil in Höhe von 6,44 % an Shenzhen Financial Leasing zahlen. Dies ist Chinas 
größte Leasingfirma, die sich auf Flugzeugleasing spezialisiert hat. Beide Pläne 
müssen noch von den Anteilseignern und den Behörden genehmigt werden. 
 
Imtrec Aviation Cambodia  erhielt eine gebrauchte Il-76 (RDPL-34157). 
 
Kingfisher  stellte eine neue ATR72-200A in Dienst (VT-KAS, msn 786). 
 
Philippine Airlines  stellte eine DHC-8Q-400 (RP-C3030, msn 4064) in Dienst, die 
zuletzt bei der norwegischen Wideroe flog. 
 
Shanghai Airlines  orderte eine neue 737-800 (B-5369, msn 35281), die über ILFC 
angemietet warden wird. 
 
Singapore Airlines  bietet ihre 49-prozentige Beteiligung an Virgin Atlantic  zum 
Verkauf an. Vor neun Jahren hatte man Richard Branson 800 Mio. Pfund dafür 
bezahlt. Doch die Asiaten hatten sich mehr davon erhofft und sind von der 
Performance enttäuscht. Möglicherweise kauft Branson die Anteile selber zurück, 
denn er hat ein Vorkaufsrecht.  
Bei den SIA-Töchtern im Bereich Wartung und Abfertigung bestehe derzeit kein 
Druck zum Handeln, so SIA-CEO Chew, der unlängst ein um 21 % gesunkenes 
Quartalsergebnis den Aktionären verkünden musste. Zudem musste er aufgrund der 
Ölpreise und der sinkenden Reisenachfrage die Erwartungen dämpfen. 
Insbesondere aus den USA heraus gibt es weniger Buchungen im Businessgeschäft. 
Doch dieser Sektor macht 40 % der Einnahmen bei SIA aus. Seit 15. Mai fliegt SIA 
mit reinen Business-A340-500 nach Newark. 
 
Singapore Airlines  musste am 20. Mai den A380-Erstflug von Tokio Narita aufgrund 
von starken Scherwinden nach Nagoya umleiten. Erst vier Stunden später setzte 
man dann in der japanischen Hauptstadt auf. 
 
Thai Airways International  will mehr als 500 Mio. US$ aufbringen, um ihre sechs 
bestellten Airbus A380 mit Rolls-Royce-Triebwerken auszustatten. 
 



Transmile Air Service  stellte vier MD-11F außer Dienst und retournierte sie an UPS: 
(9M-TGP, msn 48444), (9M-TGQ, msn 48446), (9M-TGR, msn 48485) und (9M-TGS, 
msn 48486). 
 
Wings Abadi Air  übernahm eine gebrauchte MD-82 (PK-WIM). Auch drei ex-Lion Air 
MD-82 wurden an Wings Abadi Air transferiert: (PK-WIK/L/P). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
ABX Air  stellte eine 767-200(F) außer Dienst (N714AX, msn 22314) und retournierte 
sie an 767 Aircraft One Llc. 
 
Air Canada  nahm die angekündigten Kerosinzuschläge etwas zurück, als der 
Hauptwettbewerber WestJet  seine Kerosinzuschläge nach unten anpasste. 
Zunächst wollte Air Canada auf allen nordamerikanischen Flügen 20, 40 oder 60 
CAD$ je nach Streckenlänge pro Richtung verlangen. Doch ein paar Tage später zog 
auch WestJet nach und erhob Zuschläge, die sich aber nur zwischen 20 und 45 
CAD$ belaufen. Air Canada zog nach und verlangt nun für alle Flüge in die USA 40 
CAD$ sowie im Inland je nach Streckenlänge 20, 30 oder 45 CAD$ pro Richtung. 
 
Alaska Airlines  baut die Dienste in Richtung Kalifornien aus und bietet ab 7. Juli 
durch zwei neue Rundkurse täglich zehn Rotationen zwischen Seattle und San 
Francisco. Insgesamt bietet Alaska Airlines dann täglich 24 Flüge zwischen Seattle 
und der Bay Area an. 
 
Alaska Airlines  stellte eine MD-83 außer Dienst (N943AS, msn 53018). 
 
Chautauqua Airlines  legte einen ERJ-135LR still (N843RP, msn 145599). 
 
Comtran International  stellte eine mit neuen Triebwerken ausgestattete 727-30(RE) 
außer Dienst (N67JR, msn 18936) und exportierte sie als VIP-Flieger auf die 
Bermudas. 
 
Delta Air Lines  stellte eine 767-300 (N123DN, msn 23437) außer Dienst. 
 
Evergreen International  stellte eine 747SR-46(F) ab (N477EV, msn 20784). Es 
handelt sich um einen Kurzstrecken-Jumbo, der einst für JAL gebaut wurde. Durch 
verstärkte Baugruppen hält die Flugzelle weit mehr Landungen aus, als die normale 
Variante. JAL benötigte nur eine geringe Reichweite, da der Jumbo nur im Inland 
eingesetzt wurde, um den Luftraum nicht durch mehrere kleinere Jets zu überlasten. 
Später erfolgte der Umbau zu einer Frachtmaschine. 
 
Express.net Airlines  war letzter Nutzer des Airbus A300B4-203(F) N224KW (msn 
73). Die abgestellte Frachtmaschine wurde von Aero Sold Aviation Solutions 
ausgeschlachtet. 
 
FedEx  muss nach einem Tornado möglicherweise zwei ATR-42 als Totalverlust 
abschreiben. Flottenneuzugang war ein ex-Qatar Airways A300-600R (N744FD, msn 
664). Flottenneuzugang war eine ehemalige Thomsonfly 757-200 (N923FD, msn 
26266). 



 
JetBlue Airways  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (N709JB, msn 3488). 
 
Mesa Air  erhielt von ihren Anteilseignern Grünes Licht für den Rückkauf aller 
Anleihen, die in 2023 fällig werden, um den Kurs zu stabilisieren. Mesas Kurs fiel um 
80 % auf 63 US-Cent. Die strauchelnde Regionalairline betreibt Flugzeuge für United 
Airlines, US Airways und Delta Air Lines und leidet nun auch darunter, dass die 
Großen unter den hohen Kerosinkosten ächzen. Delta versucht derzeit, das 
Regionalabkommen mit der Mesa-Tochter Freedom Airlines zu kündigen.  
Mesa selbst verkündete, dass die Tochter Air Midwest  geschlossen wird. Ferner 
feuerte Mesa ihren Finanzchef, nachdem ein US-Gericht Mesa verurteilt hatte, an 
Hawaiian Airlines  eine hohe Strafzahlung abzuführen. Grund war der Preiskampf 
auf Hawaii mittels der Lowcost-Tochter go !  
Analysten sehen in Mesa den nächsten Kandidaten für einen Bankrott. In den letzten 
fünf Monaten meldeten sechs US-Airlines Konkurs an (Eos Airlines, Skybus Airlines, 
ATA Airlines, Aloha Airlines und MAXjet Airways), von denen einzig Frontier Airlines 
noch fliegt. 
 
Northwest Airlines  legte zwei DC-9-30 still (N611NA, msn 47435 und N9332, msn 
47264). 
 
Onyx Aviation  war letzter Nutzer der seit 1980 abgestellten Convair CV-880-22-2 
(N8806E, msn 21). Die Maschine wurde nun verschrottet. Der Vierstrahler wurde 
1960 an Delta Airlines ausgeliefert und flog dort bis 1973. Danach ging er an Onyx 
Aviation und wurde für Privatleute betrieben. 1982 legte man die Convair in Lissabon 
an die Kette, wo sie letztlich an ein paar Privatleute verkauft wurde, um die 
Standgebühren zu bezahlen. Nahe Lissabon war sie nun als Flugzeug-Restaurant 
abgestellt. Ab Ende der 1980er Jahre war es ein Strip-Club. Am 28. April 2008 rückte 
die Verschrottungsfirma an. 
 
Polar Air Cargo  leaste von der Schwester AtlasAir  eine 747-400F(SCD) (N498MC, 
msn 29259). 
 
Republic Airlines  retournierte eine Embraer ERJ-170-100SU (N871RW, msn 
17000140) an Frontier Express. 
 
Ryan International  stellte eine 737-400 außer Dienst (N126FH, msn 24126) und 
retournierte sie an AerCap. 
 
SkyWest , Mutter der SkyWest Airlines und der Atlantic Southeast Airlines , flog 
aufgrund der hohen Kerosinpreise im 1. Quartal ein um 16 % niedrigeres Ergebnis 
ein. Der Gewinn belief sich auf 29,1 Mio. Dollar im Vergleich zu 34,8 Mio. Im 
Vorjahreszeitraum. Der Umsatz stieg um 10 % auf 868 Mio. US$ (1Q 2007: 789 Mio. 
US$). Ferner genehmigte der Vorstand den Rückkauf von 5 Millionen Aktienanteilen. 
Im April unterbreitete man der ExpressJet Holding  ein Übernahmeangebot, welches 
aber abgewiesen wurde. 
 
Southern Air  will eine ex-JAL 747-200F(SCD) übernehmen (N723SA, msn 23641). 
 
Southwest Airlines  flottete eine neue 737-700 ein (N921WN, msn 36626). 
 



Spirit Airlines  wurde mit Aufnahme der Route Fort Lauderdale – Cartagena 
(Kolumbien) zur ersten Ultra-Lowcost-Airline im kolumbianischen Markt. Die Route 
wird täglich bedient. Für Mai und Juni kündigte die Airline weitere Routen von Fort 
Lauderdale nach Long Island MacArthur Airport,  Columbia/ South Carolina sowie 
nach Port of Spain (Trinidad and Tobago) an. 
 
Sunwing Airlines  retournierte eine 737-800 (C-GOAF, msn 29883) an GECAS. 
 
United Airlines  nahm wieder auch Fusionsgespräche mit Continental Airlines  auf – 
verhandelt aber auch mit US Airways  weiter. Continental hatte die Gespräche mit 
United Ende April abgebrochen, um allein weiterzufliegen. Doch auch mit American  
und British Airways  soll CO Quellen zufolge nach sprechen. Ziel wäre hier eine 
transatlantische Allianz mit Antitrust-Immunität, die auch United im Gewinnfall 
beantragen würde. Ausgestattet mit einer solchen Immunität können Airlines Kosten 
gering halten und Gewinne teilen. Anfang Mai erteilte die US-Transportbehörde der 
SkyTeam-Allianz (Delta, Northwest, Air France-KLM, Alitalia) eine solche 
Genehmigung. Continental hat zwar ein Marketingabkommen mit SkyTeam, gehört 
aber nicht der Anti-Trust-Gruppe an. Eventuell prüft man hier auch einen vollwertigen 
Beitritt.  
Analysten sehen bei einem Zusammengehen von United und US Airways die 
wenigsten Schwierigkeiten, da sich die Flotten ähneln und beide der Star Alliance 
angehören. UALs Marktwert beläuft sich auf 1,8 Mrd. US$, während der von US 
Airways mit 657 Mio. US$ einer der geringsten unter den Major Airlines ist. 2001 war 
ein Zusammenschluss noch aus Wetbewerbsgründen abgelehnt worden, doch das 
Marktumfeld und auch beide Airlines änderten sich in den letzten Jahren dramatisch. 
So wurden die Drehkreuze und Streckennetze neu strukturiert und beide verbrachten 
einige Zeit unter Insolvenzschutz. United reduzierte ihr Inlandsangebot und 
konzentriert sich zunehmend auf internationale Routen, um so der schwächelnden 
Konjunktur und dem Dollar entgegenzuwirken. 
 
United Aviation  übernahm eine gebrauchte Embraer Legacy 600 (N135SK, msn 
14500989). 
 
UPS stellte eine werksneue 747-400F(SCD) in Dienst (N574UP, msn 35663). 
Weiterer Flottenzugang war eine ex-World Airways MD-11P (N295UP, msn 48475). 
Drei abgestellte 727-100C(QF) (N936UP, msn 19503 und N940UP, msn 19826 und 
N944UP, msn 19103) wurden durch Stewart Industries ausgeschlachtet. 
 
Virgin America  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (N638VA, msn 3503), der 
über GECAS geleast wurde. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Regionales  will von AeroUSA eine ex-Aloha 737-200 (msn 23066) 
anmieten. Es wäre die erste Boeing 737 bei der Airline. 
 
Aerolineas Sudamericanas  übernahm eine gebrauchte 737-200 (CP-2507) – es ist 
die erste Boeing 737 für die Airline. 
 



AeroSur  legte zwei 727-200 (CP-2422, msn 21617 und CP-2462, msn 22158) und 
eine 737-200 (CP-2486, msn 21769) still. Die Zulassungen waren abgelaufen. Im 
Gegenzug leaste man von IAL eine andere 737-200 (CP-2508, msn 21226), die 
zuletzt bei der indonesischen Jatayu Air flog. 
 
Air Panama  stellte eine ex-FedEx Fokker F.27-600 (msn 10386) in Dienst. 
 
Avior Airlines  flottete zwei ex-Delta 737-200 ein (YV340T, msn 23079 und YV343T, 
msn 23101). 
 
BETA Cargo  legte eine Boeing 707-323C still (PP-BRR, msn 20088). 
 
Boliviens Luftwaffe  stellte eine Fokker F.27-400M außer Dienst (FAB90, msn 
10578). 
 
LAN Airlines  war letzter Nutzer der 737-200 CC-CQU (msn 22126). Die einstige 
Lufthansa-Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Oceanair  stellte eine ex-BRA 767-300ER in Dienst (PR-BRW, msn 25403), die über 
GECAS geleast wurde. 
 
Pluna  retournierte eine 757-200 (CX-PUD, msn 24291) an den Vermieter AWAS. 
 
Transaer Peru  ist eine Neugründung im Andenstaat, die als erstes Flugzeug eine 
Antonov An-32B (OB-1868-P, msn 2802) übernahm. Der Prop flog vorher bei Colibri 
Airlines. 
 
VarigLOG  retournierte eine 757-200 PCF (PR-LGG, msn 23767) an AWAS. 
 
VivaAeroBus  erhielt von Aircastle eine ex-GOL 737-300 (XA-VID, msn 23955) auf 
Leasingbasis. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Freedom Air International  stellte mit Beginn des Sommerflugplans den Betrieb ein. 
Die Lowcost-Tochter der Air New Zealand -Gruppe bediente mit 12 A320 der ANZ 11 
Ziele in Neuseeland, Australien und Fiji. 
 
OzJet Airlines  bestätigte einen Verkauf an die neue HeavyLift Cargo Airlines  
(Sydney) für mehrere Millionen Dollar. HeavyLift erwirbt die gesamte Boeing 737-
Flotte, die dort auf vier Boeing 727-Frachter stösst. OzJet soll weiterhin als Linien- 
und Charterairline fliegen. 
 
OzJet Airlines  erhöhte die Dienste zwischen Perth und Derby zum 12. Mai von 3x 
auf 4x wöchentlich. Bislang flog man Di, Mi, Do. Neu hinzu kommt der Montag. Start 
ist in Perth um 5.30 Uhr mit Ankunft in Derby um 8.10 Uhr. Zurück geht es um 11.10 
Uhr mit Ankunft in Perth um 14.00 Uhr. Die Airline steuert seit Februar 2007 3x 
wöchentlich Derby ab Perth an und bietet so nach 14 Jahren wieder Jetdienste 
zwischen beiden Städten. Die neue Rotation wurden nach intensiven Verhandlungen 



mit Bergbaufirmen sowie wichtigen Personen der Lokalregierung von Derby West 
Kimberley möglich. 
 
Qantas : ein früherer Vize-Präsident muss für acht Monate hinter Gitter. Grund sind 
unerlaubte Preisabsprachen im Frachtbereich. 
 
SkyAirWorld  will von GECAS eine Embraer ERJ-145MP anmieten (VH-SZF, msn 
145408), die zuletzt bei LOT flog. Die Schwestermaschine (msn 145441) soll folgen. 
 

--- Update 25.5. --- 
 
 
 

EUROPA 
 
ACS leaste eine An-26B (YL-RAD, msn 57313909) von RAF-Avia. 
 
Aegean Airlines  orderte einen neuen A320-200 (msn 3753), den man über AerCap 
anmieten wird. 
 
Aigle Azur  flottete einen ex-Skybus A319-100 ein (F-HBMI, msn 639). 
 
Air Berlin  muss weiter auf die kartellrechtliche Übernahme der Condor  warten. Das 
Hauptprüfungsverfahren wurde um zwei Monate bis zum 11. August verlängert. 
Beide Airlines wollen neue Aspekte einbringen. Anscheinend spielt man auf Zeit, um 
mit der fusionierten germanwings-TUIfly auf einen erstarkten Konkurrenten zeigen zu 
können. 
 
Air Berlin  wird von BOC Aviation zwei neue A319-100 (msn 3700, 3704) erhalten. 
Es handelt sich um ehemalige Lieferslots der Skybus Airlines. 
 
Air Berlin  zieht sich im November aus Rostock-Laage zurück. Als Gründe werden 
die hohen Kerosinkosten sowie fehlende verbindliche Zusagen seitens von 
Reiseveranstaltern genannt. Air Berlin fliegt im Sommer von Rostock nach Rhodos 
und Mallorca und verband im Winter ihr Nürnberger Drehkreuz mit der Hansestadt. 
 
Air France  entschied sich für einen weiteren werksneuen A320-200 (msn 3777). 
 
Air Iceland  nahm eine Fokker (TF-JMS, msn 20244) wieder in Empfang. Der Prop 
war an Skyways Express  untervermietet worden. 
 
Air Italy  plant die Anmietung einer ex-AdamAir 737-300 (I-AIGN, msn 24059) von 
AerGo Capital Leasing. 
 
Air Slovakia  nahm eine 737-200 (OM-RAN, msn 23156) wieder in Betrieb. Die alte 
Lufthansa-Maschine war seit November 2006 geparkt. Das Leasing läuft über Joda 
LLC. Ferner plant man die Anmietung einer ex-KLM 737-300 (OM-ASE, msn 23545) 
von GECAS. 
 



Austrian Airlines  sieht den Einstieg des Investors Al Jaber als endgültig gescheitert 
an. Eine Bankgarantie über 150 Mio. Euro ist bis zur gesetzten Frist nicht erbracht 
worden. Beide Seiten wollen den Vertrag gütlich auflösen. 
 
Belle Air  leaste eine BAe 146-200A (LZ-HBB, msn 2073) von der bulgarischen 
Hemus Air. 
 
Brit’Air legte zwei CRJ100LR still (F-GRJC, msn 7085 und F-GRJD, msn 7088) und 
gab sie an den Vermieter MADB Owner Ltd zurück. 
 
British Airways  wird überraschend nun doch nicht durch die Pilotenvereinigung 
BALPA verklagt. Diese wollte durch eine Feststellungsklage ihr Streikrecht 
sicherstellen. Hintergrund ist eine befürchtete tarifrechtliche Abspaltung der neuen 
Tochter OpenSkies . BALPA befürchtete eine Schlechterstellung der dortigen Piloten, 
welche sich langfristig auch auf British Airways auswirken könnte. BA sah den 
Arbeitskampf im Hinblick auf die Niederlassungsfreiheit innerhalb Europas als 
rechtswidrig an. 
 
Bulgaria Air  erhielt von AWAS eine 737-500 (LZ-BOY, msn 24785), die vorher bei 
Blue Air flog. 
 
CityJet  stellte eine BAe 146-200A (EI-CNB, msn 2046) außer Dienst, nachdem diese 
vom Leasing an Air France zurückkehrte. Der Vierstrahler wurde nach Südafrika 
verkauft. 
 
CityLine Hungary  legte zwei An-26 still (HA-TCS, msn 47313905 und HA-TCN, msn 
97307705). Letztere kehrte an das Transportministerium zurück. 
 
Croatia Airlines  übernahm eine erste DHC-8Q-400 (9A-CQA, msn 4205). 
 
Eurocypria Airlines  flottete eine 737-800 (5B-DBW, msn 30671) wieder ein. Die von 
ILFC geleaste Maschine war an Sunwing Airlines  untervermietet worden. 
 
Flightline  stellte eine BAe 146-300 (G-BPNT, msn 3126) außer Dienst und gab den 
Vierstrahler an BAE Systems zurück, woe r nun zum Frachter umgebaut wird. 
 
Fokker Services  schloss den kompletten Neuaufbau einer ex-Austrian F.70 ab (PH-
ZFT, msn 11559). Die Maschine war im Januar 2004 nahe München auf einem Feld 
niedergegangen. 
 
Frankreichs Luftstreitkräfte  woollen einen ex-Air Caraibes A330-200 (msn 240) für 
VIP-Aufgaben erwerben. Es wäre der erste A330. 
 
Futura International  erhielt von AerCap eine ex-Ryan International 737-400 (msn 
24126).. Eine 737-800 (N977RY, msn 32740) übernahm Futura als Untermieter von 
Ryan International . Weiterer Flottenzugang war eine 737-300 (CC-CAL, msn 
23635) die man sich von Aerolínea Pricipal Chile  bezog. Zwei 737-900ER (EC-
KQQ, msn 35223 und EC-KQR, msn 35225) reichte man selbst an TUI Airlines 
Nederland  weiter. 
 
Lagun Air  plant den Erwerb einer gebrauchten Embraer ERJ-145MP (msn 145230). 



 
Regional Airlines  entschied sich für zwei neue Embraer ERJ-170-100. 
 
SAS leaste einen CRJ100LR (OY-RJI, msn 7093) von Cimber Air . Der Jet wurde 
nun übergeben. Außerdem stelllte SAS eine 737-600 (SE-DNX, msn 28304) wieder 
in Dienst. Sie war zuvor für flyglobespan  unterwegs. Ein richtiger Neuzugang war 
eine werksfrische 737-800 (LN-RRF, msn 35707). 
 
Swiss  wird ihre Preise zu Ende Mai um durchschnittlich 2,5 % anheben. Damit soll 
den gestiegenen Kerosinkosten entgegengewirkt werden. 
 
Travel Service  stellte eine neue 737-800 in Dienst (OK-TVH, msn 35275), die über 
ILFC geleast wurde. Von AWAS soll ein erster A320-200 (OK-TCF, msn 446) 
angemiett werden. Der Jet flog vorher bei Monarch. 
 
TUI Airlines Nederland  erhielt zwei 737-900ER (EC-KQQ, msn 35223 und EC-KQR, 
msn 35225) als Untermieter von Futura International . 
 
TUIfly  erhielt vom Mutterkonzern eine neue 737-700 (D-AHXI, msn 35141). 
Außerdem übernahm man eine 737-700 (D-AHIA, msn 29082) auf Leasingbasis von 
Pembroke Capital. Die Maschine flog vorher bei Hamburg International. 
 
Turkish Airlines  plant die Anmietung von zwei Fracht-747. Aus welcher Quelle diese 
kommen sollen, ist noch unklar. 
 
Wizz Air  gründet in Kiew eine neue ukrainische Tochter, welche zugleich die erste 
Lowcost-Airline des Landes wird. Am 22. Mai hob ein A320 zu einem 
Demonstrationsflug Kiew – Odessa – Kiew ab. Wizz Air Ukraina  will ab 11. Juli im 
Inland operieren: Geplante Verbindungen sind Kiew-Lviv, Kiew-Odessa, Kiew-
Simferopol und Simferopol-Lviv. Die angedachten Routen nach Charkow und 
Saporoshje wurden zunächst auf Eis gelegt, da keine Slots verfügbar sind und man 
zunächst nachfragestärkere Routen bedienen will. Ab 15. September sollen dann 
auch internationale Dienste ab der Ukraine hinzukommen. Geplante Routen führen 
von Kiew nach London Luton, Dortmund und Mailand Bergamo. 
 
WizzAir Bulgaria  will einen neuen A320-200 übernehmen (LZ-WZB, msn 3562). 
 
XL Airways  nahm eine erste 737-900ER in Empfang (G-XLAP, msn 36539). Der Jet 
wurde von GECAS geleast. Gleichzeitig war dies das 300. Flugzeug, welches von 
Boeing an GECAS übergeben wurde. Als Untermieter über nahm XL eine 737-800 
(C-FTAE, msn 30637) von Sunwing Airlines.  Von CIT Aerospace will man 
außerdem eine 737-800 (G-OXLD, msn 30618) anmieten, die bislang bei Miami Air 
flog. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  orderte einen neuen A320-200 (msn 3711), den man über BOC Aviation 
anmieten wird. 
 



Aeroflot-Plus , Business-Tochter der Aeroflot, übernahm eine weitere Tu-134AK-3 
(RA-65567, msn 63967) aus der Mutterflote. Der Zweistrahler erhielt ein VIP-
Interieur. 
 
Air Astana  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (P4-WAS, msn 3484), der von 
ILFC geleast wurde. 
 
ATMA  legte zwei Il-76 still (UN-76487, msn 73479367 und UN-76754, msn 
93421637) und exportierte sie nach Armenien. 
 
GST Aero Aircompany  legte eine Yak-42D still (UN-42338, msn 4520423606256). 
 
KMV Mineralnye Vody  legte eine Tu-154B-2 still (RA-85494, msn 494). 
 
Russlands Grenztruppen  bauten die An-26-Flotte um ein weiteres 
Gebrauchtexemplar aus (RF-26281). 
 
SAT Airlines  retournierte eine DHC-8-102 (RA-67251, msn 215) an Avmax Group. 
 
UTair  plant die Anmietung einer ex- Continental 737-500 (msn 28925). Zunächst  
stellte man aber zwei ATR-42-300 in Dienst (VP-BLI, msn 233 und VP-BLO, msn 
289). Beide Props sind von Nordic Aviation Contractor geleast und flogen zuletzt bei 
der gescheiterten EAE European Air Express. 
 
Vyborg Airlines  stellte zwei Ilyushin Il-114 außer Dienst (RA-91014, msn 
1023823024 und RA-91015, msn 1033828025). 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Etihad Airways  entschied sich für einen weiteren neuen A320-200, den man von 
CIT Aerospace anmieten wird. 
 
Iran Air  nahm eine seit August 2004 abgestellte Boeing 747SP-86 (EP-IAA, msn 
20998) wieder in Betrieb. 
 
Iran Air Tours  stellte zwei Tu-154M außer Dienst (EP-MCH, msn 879 und EP-MCG, 
msn 883) und gab sie an KrasAir  zurück 
 
Oman Air  übernahm als Untermieter einen A310-300 (CS-TEI, msn 495) von der 
portugiesischen Hi Fly . Eigentümer des Jets ist GA Telesis Turbine Technologies. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Libya Tibesti  erwarb nach Ablauf der Leasingzeit zwei 727-200 (5A-DKV, msn 
22374 und 5A-DKX, msn 22765). 
 
Arik Air  orderte eine neue 737-700 (5N-MJG, msn 33944). Es handelt sich hierbei 
um einen ehemaligen Lieferslot der airTran Airways. Außerdem unterschrieb Arik bei 
Boeing eine Absichtserklärung über den Kauf von drei 747-800 Intercontinental. 



Diese Passagierversion hat bislang nur Lufthansa in 20 Exemplaren geordert. Auch 
will man sieben weitere Boeing 737 ordern. Die nigerianische Arik Air hatte bereits 
2007 sieben Aufträge über 787 Dreamliner vergeben. Die relativ junge Airline gehört 
Ojemai Investment, die sich in der Ölbranche des Landes tummelt. 
 
Dana Air  (Nigeria) will eine zweite ex-Alaska Airlines MD-83 (msn 53018) anmieten. 
 
Nouvelair  flottete einen A320-200 (TS-INN, msn 793) wieder ein. Der Jet war an 
NAS Air  untervermietet. 
 
 

ASIEN 
 
Air China  stellte eine neue 737-800 in Dienst (B-5390, msn 36486). 
 
Air Do  plant die Anmietung einer ex-Air Nippon 737-500 (JA300K, msn 27434) von 
BBAM. 
 
Asiana Airlines  bestellte via AerCap einen neuen A330-300X (msn 1054). 
 
Cebu Pacific  orderte zwei neue A320-200 (msn 3762, 3767), die man über GECAS 
anmieten wird. 
 
China Airlines  stellte eine 747-400 außer Dienst (B-18273, msn 24311) und 
retournierte sie an Civil Aeronautics Administration. Diese verkaufte sie an 
AeroTurbine. 
 
China Eastern Airlines  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (B-6346, msn 3481). 
 
Dragonair  orderte zwei neuen A320-200, die man von CIT Aerospace leasen wird. 
 
Far Eastern Air Transport  (FAT) legte sechs 757-200 (B-27011, msn 29607), (B-
27013, msn 29608), (B-27015, msn 29609), (B-27017, msn 29610), (B-27021, msn 
29611), (B-27201, msn 24868) sowie neun MD-82/83 still (B-28011, msn 53118), (B-
28017, msn 53166), (B-28021, msn 53167), (B-28037, msn 53479), (B-28035, msn 
53480), (B-28007, msn 49807), (B-28031, msn 49950), (B-28025, msn 53602) und 
(MD-83) (B-28027, msn 53603). Wie bereits gemeldet musste FAT den Flugbetrieb 
mangels Finanzen auf Anweisung einstellen. Sieben MDs kehrten bereits an die 
Leasinggeber zurück. 
 
Indonesia Air Transport  erhielt eine ex-ContactAir/Eurowings ATR-42-500 (msn 
601) auf Leasingbasis von Phoenix Aircraft Leasing and Sales. Es ist die erste ATR-
42-500 bei der Airline. 
 
Kingfisher  orderte einen sechsten Airbus A340-500 (msn 1050). 
 
Korean Air  stellte eine neue 777-200ER in Dienst (HL7765, msn 34212). 
 
Royal Star Aviation  (Philippinen) will einen ersten Jet einflotten. Anvisiert wurde 
eine ex-Skyway Airlines Do328JET (msn 3136). 
 



Shenzhen Airlines  erhielt von BOC Aviation eine neue 737-800 (B-5379, msn 
35087). 
 
Singapore Airlines  setzt ab Mitte Juli den A380 häufiger nach Europa ein. So 
steigert man die Frequenzen nach London LHR zum 16. Juli von 7x auf 11x 
wöchentlich. Da im Juni ein fünfter Superjumbo übernommen wird, sind diese 
Steigerungen möglich. 
 
Thai AirAsia  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (HS-ABE, msn 3489), der von 
der malaysischen Mutter geleast wurde. Es folgt ein weiterer neuer A320-200 (HS-
ABG, msn 3576) aus gleicher Quelle. 
 
Tiger Airways  wird über CIT Aerospace einen neuen A319-100 anmieten (msn 
3757). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
ABX Air  stellte eine 767-200(F) außer Dienst (N741AX, msn 22215) und verkaufte 
sie an 767 Aircraft One (Capital Cargo). 
 
Air Canada  stellte eine neue 777-300ER in Dienst (C-FIVM, msn 35251). 
 
Air Wisconsin  ließ eine bereits abgestellte BAe 146-200A verschrotten (N607AW, 
msn 2052). 
 
Alaska Airlines  übernahm eine neue 737-800 (N597AS, msn 35689). 
 
American Airlines  verlangt nun auch für das erste aufgegebene Gepäckstück 
zusätzliche 15 Dollar. Bislang hatten viele Airlines aufgrund der gestiegenen 
Kerosinkosten nur das zweite Gepäckstück extra berechnet. Als weitere Maßnahme 
werden im 4. Quartal die Inlandsverbindungen um 12 % reduziert. Dadurch warden 
gut 75 Flugzeuge überflüssig, was dann wiederum Personalabbau mit sich bringt. 
Der Aktienkurs des Mutterkonzerns AMR gaben nach diesen Ankündigungen um 
rund 25 % nach. 
 
Atlas Air  stellte eine 747-400F(SCD) in Dienst (N419MC, msn 28367), die vorher bei 
Air Atlanta Icelandic flog. 
 
Canadian North  übernahm eine ex-Delta 737-200 (C-GCNV, msn 23074) per 
Leasing von Global Aircraft Solutions 
 
CanJet  plant die Anmietung einer ex-Ryanair 737-800 (C-FTCZ, msn 29923). 
 
Capital Cargo International  leaste von 757 A/c One Llc eine ex-Delta 757-200 
(N620DL, msn 22910). Nach Frachterumbau wurde sie nun übernommen. 
 
Comair – Delta Connection  war letzter Nutzer dreier CRJ 100ER (N949CA, msn 
7080 und N951CA, msn 7091 und N952CA, msn 7092). Die zwei ersten wurden von 
GA Telesis verschrottet; den letztgenannten nahm AeroTurbine auseinander. 
 



Compass Airlines  leaste von der Mutter Northwest Airlines einen neuen ERJ-175LR 
(N623CZ, msn 17000221). 
 
Continental Airlines  stellte zwei neue 737-800 in Dienst (N87512, msn 33458 und 
N78511, msn 33459). 
 
Kalitta Air  verlor am 25. Mai eine 747-200F (N704CK) beim Start in Brüssel. Die 
vollgetankte Maschine hatte Probleme beim Abheben und zerbrach am Ende der 
Startbahn. Die fünf Besatzungsmitglieder konnten das Wrack unverletzt verlassen. 
 
Mesaba Airlines  leaste von Northwest eine neue CRJ900 (N923XJ, msn 15177), die 
als Northwest Airlink eingesetzt wird. Ferner übernahm man einen ehemaligen 
Pinnacle CRJ440 (N8976E, msn 7976). 
 
Palm Beach International – Paxson Communication Man agement  legte eine 727-
100 still (N727AH, msn 19261) und retournierte sie an den Vermieter Classic 
Designs Of Tampa Bay Inc. 
 
Regional 1 Airlines  flottete eine DHC-8-102 ein (C-GRGZ, msn 114), die zuvor bei 
Freedom Airlines flog. 
 
UPS stellte eine ex-EVA AIR 747-400(SCD) in Dienst (N579UP, msn 26062). 
 
Virgin America  bestellte einen neuen A320-200 (msn 3780), den man über GECAS 
anmieten wird. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Regionales  (Mexiko) flottete eine 737-200 ein (msn 23066). Die von 
AeroUSA geleaste Maschine flog zuvor bei Aloha Airlines. 
 
AeroSur  will eine ex-Pan Am 727-200  (msn 21921) von Cybergate-Nevada Llc 
anmieten. Die bolivianischen Behörden könnten den Import aber untersagen. 
 
ASERCA  flottete eine gebrauchte DC-9-32 ein(YV2431). 
 
Avianca  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (HK-4552, msn 3518), der von CIT 
Aerospace geleast wurde. 
 
Cayman Airways  plant den Erwerb von zwei Saab 2000. 
 
LAN Airlines Cargo  will in den kolumbianischen Markt expandieren und stellte 
entsprechende Anträge zur Gründung einer kolumbianischen Tochter. Bislang 
betreibt LAN Cargo Töchter in Brasilien und Mexiko, doch der kolumbianische 
Frachtmarkt ist der größte in Lateinamerika mit jährlich 200.000 Tonnen Umschlag. 
 
LAN Airlines  stellte eine neue 767-300ER in Dienst (CC-CXD, msn 35697). 
 
Oceanair  erhielt von ACG Acquisitions eine 737-300 (PR-BRK, msn 23787), die 
zuvor bei der gescheiterten BRA flog. 



 
Sky Airline  flottete eine ex-LAN Airlines 737-200 ein (CC-CVC, msn 21596). Der 
ursprüngliche Sabena-Jet wurde von Glendale Services geleast. 
 
TACA International  flottete einen A320-200 (EI-TAF, msn 1374) wieder ein. Er war 
an Martinair  untervermietet worden. 
 
TAM übernimmt zwei ehemalige Lieferslots der Skybus für neue A319-100 (msn 
3727, 3733). Die Jets werden dann von BOC Aviation geleast. Zusätzlich wurde auch 
ein neuer A320-200 (msn 3750) via RBS Aviation Capital geordert. 
 
WebJet Linhas Aéreas  erhielt eine ex-Varig 737-300 (PR-WJF, msn 24936) von 
Apollo Aviation Capital Management. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air Nelson  leaste von Air New Zealand  eine neue DHC-8Q-311 (ZK-NFA, msn 
659). 
 
Jetstar  erhielt von Pembroke Capital einen ex-Spirit A321-200 (VH-VWZ, msn 1195). 
 
 

--- 30.5. entfiel aufgrund der ILA --- 
 

--- 5.6. --- 
 
 

EUROPA 
 
Aegean Airlines  flottete einen neuen A321-200 ein (SX-DVP, msn 3527), der von 
ILFC geleast wurde. 
 
Aer Arann  eröffnet am 22. Juli die Route Dublin – Londonderry. Da die Route im 
öffentlichen Interesse liegt, erhält man Subventionen. Zuvor hatte Loganair  diese 
Route inne. Dagegen wird Aer Arann die Strecke Dublin – Kerry einstellen, da 
Ryanair  hier Streckenrechte bekommen hat. 
 
Aer Lingus  vereinbarte mit United Airlines ein Codesharing, welches zum 1. 
November in Kraft tritt. Außerdem beendete Aer Lingus die Route Dublin – Dubai. 
Folgende Routen sind zum Herbst vorgesehen: 
Belfast - Lanzarote: ab 28.10., 2x wöch., A320-200 
Belfast – Mailand MXP: ab 28.10., 3x wöch., A320-200 
Belfast - München: ab 28.10., 3x wöch., A320-200 
Cork - Genf: ab 2.12. saisonal, 2x wöch., A320-200. 
 
Air Berlin  beförderte im Mai 2,717 Mio. Fluggäste. Dies sind 4,6 % mehr als im 
Vorjahreszeitraum. Gleichzeitig stieg die Auslastung um 3,3 Punkte auf 80,8 %. 
 
Air Berlin  fliegt seit Monatsbeginn Juni nur noch 3x pro Woche zwischen Düsseldorf 
und Shanghai (Di, Do, So) und damit nicht mehr 5x wöchentlich. Begründet wird 



dieser Schritt mit rückläufiger Nachfrage und hohen Kerosinkosten. Das Ziel Peking 
ist aber nicht betroffen. Wegen der explodierenden Kosten gab Air Berlin ihr 
Gewinnziel für 2008 auf. Man rechnet nur noch mit einem kleinen positiven Ergebnis 
im operativen Geschäft. Bereits im März hatte man die Prognose von auf 73-120 Mio. 
Euro gesenkt. Eventuell stehen nun Streckenstreichungen, besonders im 
Langstreckenbereich, an. 
 
Air Berlin  übernahm einen weiteren neuen A320-200 (D-ABDU, msn 3516), der von 
GECAS geleast wurde. 
 
Air France-KLM und China Southern  wollen zum Jahresende ein gemeinsames 
Luftfrachtunternehmen auf den Weg bringen. 
 
Air One , italienischer Partner der Lufthansa, orderte bei Airbus 12 A330-200 und 12 
A350-800 XWB. Gleichzeitig sicherte man sich Optionen auf 8 A330 und 12 A350. 
Die A330 bietet 253 Fluggästen Platz, während die A350 287 Gäste befördern kann 
 
Alitalia  verkündete für 2007 einen Verlust von 495 Mio. Euro und wiederholte, dass 
man dringend frisches Kapital benötige, um weiterzufliegen. Der ausgewiesene 
Verlust war zwar kleiner als 2006 (minus 627 Mio. Euro da damals die Flotte neu 
bewertet und 197 Mio. abgeschrieben wurden), doch wesentlich höher als beim 
Vorsteuerergebnis von minus 363,9 Mio. Euro, welches im Februar verkündet wurde. 
Zum 29. Mai erhielt Alitalia zunächst die sehr umstrittene Finanzspritze der 
italienischen Regierung in Höhe von 300 Mio. Euro. 
 
Alitalia : die Regierung in Rom unternimmt innerhalb von 18 Monaten einen dritten 
Versuch, um die angeschlagene Alitalia zu 49,9 % zu verkaufen. Italien größte Bank 
Intesa Sanpaolo begleitet den Verkauf der Anteile, der nach neuen Regeln erfolgen 
soll. 
 
Astra Airlines  ist eine neue griechische Charteraline, hinter der der 
Reiseveranstalter Interaviator steht. Als erstes Flugzeug wurde eine ex-flybe BAe 
146-300 übernommen. (SX-DIZ, msn 3206). 
 
Atlantique Air Assistance  (Nantes) plant die Indienststellung einer ATR42-300 
(msn 66). Der Prop flog zuletzt bei TACV Cabo Verde und wäre die erste Maschine 
aus dem Hause ATR. 
 
British Airways  beförderte im Mai nur 2,817 Mio. Passagiere und damit 0,6 % 
weniger als im Vorjahreszeitraum. Gleichzeitig sank die Auslastung der Flieger um 
1,5 Punkte auf 71,8 %. Im Gegensatz dazu legte die Frachtsparte um 2,7 % zu. 
Geflogen wurden hier 416 Mio. Tonnenkilometer. Die Auslastung stieg um 1,5 Punkte 
auf 70,6 %. 
 
British Airways  entschied sich auf der ILA offiziell für zwei Airbus A318, um mit 
diesen reine Businessflüge Flüge zwischen London-City und New York anbieten zu 
können. Der kleinste Airbus aus der A320-Familie wurde erst kürzlich als größtes 
Muster für den Flughafen im Londoner Hafenviertel zugelassen. 
 
British Airways  erhöhte die Kerosinzuschläge auf alle Tickets, die ab dem 3. Juni 
erworben wurden. Auf Kurzstrecken steigt der Zuschlag um 3 Pfund auf 16 Pfund pro 



Richtung. Bei Langstrecken unter neun Stunden werden 78 Pfund und damit 15 
Pfund mehr pro Richtung fällig. Darüber stieg der Zuschlag sogar um 30 auf 109 
Pfund. 
 
CSA eröffnete am 30. Mai die neue Route Prag – Heraklion und fliegt hier 2x 
wöchentlich. Eingesetzt wird der erst kürzlich zur Flotte gestoßene Airbus A320-200 
mit 162 Sitzplätzen. Außerdem orderte CSA zwei weitere A319-100, die man dann 
über BOC Aviation anmieten wird. 
 
ExecuJet Scandinavia  übernahm einen dritten werksneuen Challenger 850 (OY-
VEG, msn 8075). 
 
Flybe  stellt vier ex-SAS DHC-8Q-400 in Dienst: (G-ECOW, msn 4021), (G-ECOY, 
msn 4022), (G-ECOV, msn 4033), (G-ECOZ, msn 4034). 
 
Iberia  zog ihr Übernahmeangebot für Spanair  zurück, da bestimmte Bedingungen 
für eine Übernahme nicht mehr gegeben seien, so die Airline. Außerdem sei die 
Marktsituation inzwischen eine andere. 
 
Jet Alliance  orderte einen fünften und sechsten Airbus A318 Elite. 
 
Jet Time  will eine ex-AirAsia 737-300 (msn 24678) von Nordic Aviation Contractor 
anmieten. 
 
KLM Cityhopper  plant die Einflottung einer weiteren Fokker 100 (PH-MJL, msn 
11527). Der Jet soll von AerCap kommen und flog zuletzt bei der taiwanesischen 
Mandarin Airlines. 
 
Linxair Business Airlines  bestellte einen zweiten Legacy 600. 
 
LOT holte für den geplanten Börsengang die Banken JP Morgan und UniCredit als 
Berater an Bord. Der Staat hält noch 68 % am Carrier und will diesen Anteil nun 
veräußern. Laut polnischen Medien soll auch Lufthansa  interessiert sein; beide 
gehören der Star Alliance an. 
 
Lufthansa CityLine, eurowings und gemanwings  müssen sich auf einen heißen 
Sommer einstellen. Die Vereinigung Cockpit fordert für die 1500 Piloten der drei 
Gesellschaften mehr Gehalt und unterstreicht dies durch Warnstreiks. Bis 1. Juli läuft 
eine Urabstimmung über einen unbefristeten Streik. 
 
Lufthansa  stellte einen neuen A330-300X in Dienst (D-AIKN, msn 922). 
 
PrivatAir  orderte eine weitere neue 737-800. 
 
Romavia  beschädigte am 22. April eine BAe 146-200 (YR-BEB, msn 2220). Die für 
Carpatair  fliegende Maschine kam aus Tmisoara und schuss in Bukarest-Otopeni 
über die Landebahn hinaus. Hierdurch wurde das linke Fahrwerk abgerissen. Zur 
Zeit des Unfalls herrschte schlechtes Wetter. Alle 73 Insassen konnten den 
Vierstrahler sicher verlassen. 
 



Ryanair  beförderte mit 5,06 Mio. Passagiere im Mai gut 22 % als im Vorjahresmonat. 
Aufgrund erhöhter Kapazitäten blieb die Auslastung der Maschinen unverändert bei 
80 %. 
 
Ryanair  fliegt ab 27. Oktober täglich außer donnerstags von Berlin SXF nach 
Mailand-Bergamo. Vom Drehkreuz Hahn werden Routen nach Klagenfurt und 
Birmingham (beide Mo, Mi, Fr, So) und nach Prag (Mo, Fr) eingerichtet. 
 
Ryanair  fliegt ab 28. Oktober täglich von Zweibrücken/Westpfalz nach London-
Stansted. Der Billigflieger prüft außerdem eine Ausweitung der innerdeutschen 
Dienste. Hier steht Berlin SXF im Fokus. Von der deutschen Hauptstadt führt 
zunächst aber eine neue Route nach Irland sowie ab September nach Schottland. 
 
Ryanair  legte nun die Zahlen für das Geschäftsjahr 2007/08 vor. Ohne 
Sonderposten betrug der Nettogewinn 480,9 Mio. Euro und damit 20 % mehr als im 
Vorjahr. Bei den ausgeklammerten Sonderposten handelte es sich um Gewinne aus 
Flugzeugverkäufen sowie Sonderabschreibungen, die aus der Aer Lingus-
Beteiligung stammen. Bezöge man diese mit ein, würde der Gewinn auf 390,7 Mio. 
Euro abschmelzen. Der Umsatz kletterte um 21 % auf 2,71 Mrd. Euro. Insgesamt 
flogen 50,9 Mio. Passagiere mit dem Billigflieger. Für das laufende Geschäftsjahr 
dämpfte Ryanair jedoch die Erwartungen. Wenn der Ölpreis auf einem hohen Niveau 
von 130 Dollar je Barrel verharrt, werde man nur eine Schwarze Null einfliegen. 
Daher werde man über den Winter auch 20 Flugzeuge stilllegen. 
 
Silverjet  reihte sich am 30. Mai in die Reihe der gescheiterten Nur-Business-Airlines 
ein, nachdem die Gewährung eines dringend notwendigen Rettungskredits in Höhe 
von 5 Mio. US$ gescheitert war. Er sollte als erste Tranche eines Kredit in Höhe von 
16,6 Mio. US$ vom Investmentfond Viceroy Holdings (Abu Dhabi) kommen. Bereits 
zuvor gaben die amerikanischen MaxJet und Eos Airlines auf. SilverJet nahm 2007 
den Betrieb zwischen London und New York mit Boeing 767 auf. Doch rapide 
steigende Kerosinkosten und die lahmende US-Wirtschaft brachten SilverJet in den 
Ruin. Insgesamt hatte man in etwas mehr als einem Jahr 88.000 Passagiere 
befördert. Inzwischen kursieren Gerüchte über einen Verkauf. Viceroy Holdings 
erwägt ein Gebot und auch frühere Manager der SilverJet sollen ein solches 
vorbereiten. 
 
Swiftair  übernahm nach Frachterumbau eine 737-300F (EC-KRA, msn 24679), die 
zuvor als Passagierjet bei Aegean Airlines flog. Die Frachtmaschine wurde über First 
Greenwich Kahala geleast. 
 
Titan Airways  will ihre Flotte um eine 737-800 und eine 767-300 ergänzen. 
 
Transavia France  stellte eine neue 737-800 in Dienst (F-GZHE, msn 29678), die 
über BBAM geleast wurde. 
 
Turkish Airlines  will über ILFC einen ex-Air Jamaica A340-300X anmieten (msn 
257). Zunächst flottete man aber einen neuen A321-200 ein (TC-JRK, msn 3525). 
 
Wideroe  übernimmt zwei ex-flybe DHC-8Q-402 (msn 4185, msn 4197). 
 
 



RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  will mit MIAT Mongolian Airlines  zwischen Moskau SVO und Ulan-Bator 
im Codesharing fliegen. Außerdem stellte man neue Routen vor: 
Adler/Sochi - Novosibirsk: seit 30.4., 4x wöch., Tu-154M 
Moskau SVO - Norilsk: 5x wöch. Tu-154M (bereits aufgenommen)  
Moskau SVO - Split: seit 3.6., 2x wöch. Tu-154M 
 
Aeroflots  Aufsichtsrat gab Grünes Licht zur Anmietung von 19 werksneuen 
Airbussen aus der A320-Familie. In den kommenden Jahren sollen insgesamt 65 
neue Europäer zur Flotte stoßen. 
 
Armavia  leaste von CIT Aerospace einen neuen A320-200 (EK-32005, msn 3492). 
 
Atlant-Soyuz  wandelte zwei Bestellungen über 737-700 in die größere Version -800 
um. Insgesamt wird man somit sechs Maschinen dieses Typs übernehmen. 
 
Azerbaijan Airlines  erhielt eine neue ATR-72-200A (4K-AZ65, msn 789). 
 
KD Avia  unterzeichnete auf der ILA eine Absichtserklärung über den Erwerb von 25 
Airbus A319-100. Airbus rechnet in den nächsten drei Monaten mit der Fixierung des 
Vertrags, der sich auf 1,7 Mrd. Dollar beläuft. Die Auslieferung soll 2014 beginnen. 
 
S7 Airlines  erhielt von ILFC zwei werksneue A320-200 (VP-BCS, msn 3490 und VP-
BDT, msn 3494). 
 
Wind Rose Aviation Company  flottete eine ex-Alaska Airlines MD-83 ein (UR-WRB, 
msn 49364). Der Zweistrahler wurde von Global Aircraft Solutions geleast. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia  fliegt ab 8. Juni 4x wöchentlich von Sharjah nach Dhaka (Mo, Mi, Fr, So). 
Nach Chittagong ist dies bereits das zweite Ziel in Bangladesh, wo zahlreiche 
Gastarbeiter herkommen. 
 
Caspian Airlines  stellte eine gebrauchte Tu-154M in Dienst (EP-CPT). 
 
El Al  vergrößerte ihren Quartalsverlust trotz gestiegener Einnahmen. Gründe hierfür 
liegen im hohen Kerosinpreis sowie neuen Buchungsregeln. Der Nettoverlust beträgt 
49,9 Mio. US$ im Vergleich zu minus 15,3 Mio. US$ im Vorjahreszeitraum. Im 
Zeitraum musste man ferner eine Strafe in Höhe von 20 Mio. US$ an das US-
Justizministerium wegen Preisabsprachen im Frachtbereich abführen. Die Einführung 
von internationalen Buchungsregeln schlug mit 9,1 Mio. US$ zu Buche. Der erstarkte 
Shekel führte zu einem Anstieg der Personalkosten. Der Umsatz stieg bei El Al um 
21 % auf 471,5 Mio. US$. Treibende Kräfte ware nein vergrößertes Sitzangebot, 
mehr Passagiere und boomender Frachtverkehr. Doch die Kerosinrechnung belief 
sich auf 165,7 Mio. US$ im Vergleich zu 112,7 Mio. US$ im Vorjahresquartal. 
 
Emirates  wies Berichte der italienischen Zeitungen Corriere della Sera und Il 
Messaggero zurück, wonach man an einem Einstieg bei Alitalia  interessiert sei. 



 
Emirates  wird ihren ersten Airbus A380 am 28. Juli in Hamburg-Finkenwerder 
übernehmen. Bestellt sind insgesamt 58 Superjumbos. Bis zum Ablauf des 
Geschäftsjahres 2008/09 (31.3.09) sollen bereits fünf A380 bei Emirates im Einsatz 
sein. An Bord können insgesamt 489 Passagiere in drei Klassen (14 First, 76 
Business und 399 Economy) Platz finden. Zusätzlich können die A380s jeweils zehn 
Tonnen Fracht zuladen. Erste Ziele mit A380 ab Dubai werden New York, London-
Heathrow, Sydney und Auckland sein. 
 
Gulf Air  orderte auf der ILA 15 Airbus A320-200 und 20 Airbus A330-300 und 
verdoppelt damit ihre bisherige Flotte. Der Auftrag stellt einen Wert laut Liste von 5 
Mrd. Dollar dar. 
 
Iran Air Tours  will insgesamt sieben weitere Tu-154M in Dienst stellen. Vier 
Maschinen flogen zuvor bei Continental Airways: (EP-MCQ, msn 716), (EP-MCP, 
msn 724), (EP-MCO, msn 774), (EP-MCN, msn 792). Die anderen drei flogen zuvor 
bei KMV (EP-MCR, msn 743), bei S7 Airlines (EP-MCS, msn 795) und bei 
Vladivostok Avia (EP-MCT, msn 860). Letztere wurde bereits eingeflottet. 
 
Irans Luftstreitkräfte  übernahmen eine seit 1993 abgestellte Boeing 747-100F (5-
8105, msn 20081). 
 
Irans Polizei  stellte eine neue Iran-140, Lizenzbau der Antonov 140, in Dienst (90-
04, msn 36525305016). 
 
MAZ Aviation  ist eine saudische Neugründung, die mit zunächst einem geleasten 
A320 (VP-BXS, msn 764) von National Air Service operiert. Man will aber sechs VIP-
Airbus A350 XWB Prestige erwerben. Die nicht verbindliche Ankündigung umfasst 
einen A350-800 XWB und fünf A350-900 XWB. 
 
Mondial Aviation  ist ein neuer kanadischer Air Charter Broker, der eine erste 
Lockheed L.100-30 (ZS-JIZ, msn 4695) ab Fujairah (VAE) anbietet. Die Hercules 
wurde von der südafrikanischen Safair  angemietet. 
 
Royal Jordanian flottete einen neuen A321-200 ein (JY-AYK, msn 3522), der von 
ILFC geleast wurde. Zudem leaste man abermals eine Fokker F.28-4000 (ZS-JES, 
msn 11236) von der südafrikanischen Airquarius Air Charter . 
 
Saudi Arabian  leitete eine Flottenerneuerung im Langstreckensektor ein und orderte 
12 Boeing 787 Dreamliner und 8 Airbus A330. Erste Maschinen sollen 2011 
übergeben werden. Schon im Dezember 2007 hatte man eine Absichtserklärung 
über 22 Airbus A320-200 in Festbestellungen umgewandelt und zusätzlich acht 
Optionen gezeichnet. Aus der Flotte ausscheiden werden 5 747-100, 9 747-300 
sowie 28 MD-90-30. 
 
S.S. Lootah Group  (Dubai) orderte einen Legacy 600. 
 
Titan Aviation  orderte einen Legacy 600, der im Auftrag von Scheich Ahmed Al 
Hamad/Burgan Company (Kuwait) betrieben wird. 
 
 



AFRIKA 
 
Air Mauritius  richtet zu November nach eineinhalbjähriger Unterbrechung wieder 
eine Nonstoproute nach München ein, die dann immer sonntags bedient wird. 
Frankfurt wird weiterhin immer freitags angesteuert. Außerdem gibt es am Samstag 
eine Direktverbindung nach Frankfurt, die auf dem Rückweg aber über Zürich geführt 
wird. 
 
Arik Air  kündigte den Kauf von drei Boeing 747-800 und sieben weitere 737NG an. 
Zunächst flottete man aber zwei werksneue 737-700 ein (5N-MJG, msn 33944 und 
5N-MJH, msn 36719), die eigentlich für AirTran vorgesehen waren. 
 
Wimbi Dira Airways  erhielt als Untermieter eine Fracht-DC-9-34CF (S9-PSR, msn 
47706) von Business Aviation of Congo. 
 
 

ASIEN 
 
Air China  flottete einen neuen A321-200 ein (B-6361, msn 3523). 
 
Airlines of Papua New Guinea  plant die Einflottung einer ex-Eastern Australia DHC-
8-100 (msn 208). 
 
ANA  stellte eine neue 737-800 in Dienst (JA51AN, msn 33886). 
 
Cathay Pacific  stellte die erste Fracht-Boeing 747-400ER/F in Dienst (B-LIA, msn 
37299). 
 
Grand China Express Airlines  übernahm ihren ersten Embraer 190-100AR (B-
3120, msn 19000171). 
 
Hainan Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (B-5373, msn 35754). 
 
Hong Kong Express Airways  will eine weitere 737-800 (B-KBR, msn 35276) von 
Hong Kong Airlines  anmieten. 
 
JAL  kündigte eine Erhöhung des Kerosinzuschlags an, um die steigenden Kosten 
aufzufangen. Bereits im Mai plante man bei den Angestellten 
Einkommensreduzierungen von 5 %, um die Personalkosten um umgerechnet 96 
Mio. Dollar zu senken. Noch verhandelt man mit den Gewerkschaften, um diese 
Maßnahmen zum Oktober umzusetzen. 
 
Korean Air  reduziert von Juni bis Mitte Juli ihre Frequenzen auf einigen Routen, um 
so den steigenden Kerosinkosten entgegenwirken zu können. Betroffen sind auch 
fünf Frachtrouten nach China, die in diesem Zeitraum überhaupt nicht beflogen 
werden. Zusammen mit Asiana  beantragte man die Erhöhung der Kerosinzuschläge 
bis zum möglichen Maximum. Derzeit kassieren beide auf Langstrecken 140 US$ im 
Vergleich zu 52 US$ am Jahresende 2007. 
 



Malaysia Airlines  unterzieht ihr Streckennetz einer Prüfung, um steigende Kosten in 
den Griff zu bekommen. Preistreiber Nr. 1 ist der hohe Ölpreis. CEO Idris Jala will 
auch bei allen Abteilungen das Budget um 10 % kürzen. 
 
Mandala Airlines  sagte die geplante Anmietung eines A320-200 (PK-RMH, msn 
446) bei AWAS ab. 
 
Mandarin Airlines  flottete einen neuen Embraer 190-100AR ein (B-16826, msn 
19000175), der über GECAS geleast wurde. 
 
Shenzhen Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (B-5380, msn 35527). 
 
Singapore Airlines  stellte eine neue 777-300ER in Dienst (9V-SWR, msn 34583). 
 
SpiceJet  stellte eine neue 737-900ER in Dienst (VT-SGB, msn 34956), die über 
BBAM geleast wurde. 
 
Star Aviation  (Chennai) entschied sich für sieben Embraer 170 und zeichnete 
Optionen auf drei weitere Maschinen. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Transport International  will eine gebrauchte 767-200F (N316AA, msn 22318) 
von 767 Aircraft One Inc anmieten. Es wäre die erste Boeing 767 bei der Airline. 
 
American Airlines  stellt zum 2. Juli die Flüge zwischen New York JFK und London-
Stansted ein. Man will sowohl Kapazitäten reduzieren als auch Kerosin sparen. 
American steuert aber weiterhin London-Heathrow an. Auch zwei Routen von 
Chicago nach Honolulu und Buenos Aires entfallen aus diesen Gründen. Die 
Kapazitäten im Inland werden um 11 bis 12 % reduziert und die Flotte der Stammlinie 
um 40-45 Jets abgebaut. Bei den Regionalpartnern werden dann 35-40 Flugzeuge 
nicht mehr benötigt. 
 
Arrow Air  will ihre Frachterflotte um mehrere Boeing 757-200F und Airbus A30-200F 
ausbauen. 
 
Buffalo Airways  stellte eine Douglas C-54D-DC (C-GBPA, msn 10673) wieder in 
Dienst. Die Maschine wurde zum Löschflugzeug umgebaut. 
 
C Fly Aviation  stellte einen neuen Embraer Legacy 600 (N909TT, msn 14501044) in 
Dienst, der von Transcon Int'l Inc geleast wurde. 
 
Continental Airlines  stellte eine 737-500 (N14664, msn 28925) außer Dienst und 
verkaufte sie an WFBNW (Wells Fargo Bank Northwest). Der Zweistrahler soll dann 
in Russland fliegen. Flottenneuzugang war eine neue 737-900ER (N37422, msn 
31620). 
 
Continental Airlines  will angesichts stark gestiegener Treibstoffkosten ihr Angebot 
im 4. Quartal um 11 % reduzieren. Zahlreiche Flüge und damit 3000 Arbeitsplätze 
würden dann entfallen. 



 
Delta Air Lines  leitete Schritte gegen die bankrotte Eos Airlines  ein. Diese wollte 
bereits Anfang Mai ihren Gerätepark sowie die Leasings der Flugzeuge per Auktion 
versteigern. Es fanden sich aber bislang keine Interessenten. Eos sei nicht in der 
Position, Ausrüstungen zu verkaufen. So hat man u.a. bei Delta Wartungsverträge 
geschlossen, Ausstattungen und Triebwerke geleast. Delta will nicht, dass diese an 
andere Airlines übergehen. Auch Mexicana , die drei Boeing 757 an Eos 
untervermietet hatte, schloss sich an. 
 
Falcon Air Express  erhielt eine MD-82 (N905TA, msn 49905) von Aeropostal Alas 
de Venezuela  zurück und reichte ihn sofort an JPATS  (Joint Prisoner and Alien 
Transportation Service) weiter. 
 
Mesa Air  gewann vorläufig eine gerichtliche Auseinandersetzung zwischen ihrer 
Tochter Freedom Airlines  und Delta Air Lines . Letztere wollte schon im März einen 
Beförderungsvertrag aufgrund der hohen Kerosinkosten auflösen. Sollte es dazu 
kommen, stände man vor dem Aus. 
 
Midwest Airlines  war letzter Nutzer der DC-9-14 N700ME (msn 45696). Der bereits 
abgestellte Zweistrahler wurde nun von Centec Aviation ausgeschlachtet. 
 
National Airlines  (Detroit) flottete eine Lockheed L.100-30 Hercules ein (S9-CAW, 
msn 4300). Der Frachter wurde von Transafrik per Leasing zur Verfügung gestellt. 
 
Northwest Airlines  wird ihre Frachtdienste nach Guangzhou zum 1. Juli aufgrund 
der hohen Kerosinkosten einstellen. Erst vor 18 Monaten hatte man das 
südchinesische Drehkreuz von Hongkong nach Guangzhou verlegt. 5x wöchentlich 
heben Frachtmaschinen in Richtung USA via Japan ab. 
 
Sun Country Airlines  erhielt von ILFC eine 737-700 (N751AL, msn 30674), die 
zuletzt bei Aloha Airlines flog. 
 
Ultimate Jet Charters  retournierte eine Dornier 328JET (N328AC, msn 3132) an 
PAC Jet Acquisitions III Llc. Der Zweistrahler wurde dann an National City 
Commercial Capital Co Llc verkauft. 
 
United Airlines  will ihren Flottenpark aufgrund der hohen Treibstoffpreise um 64 
Boeing 737 und 6 Boeing 747 reduzieren. Flugrouten stehen auf dem Prüfstand. Bis 
2009 sollen die Beförderungskapazitäten im Inland um 17 bis 18 % sinken. Zwischen 
1400 und 1600 Arbeitsplätze sind in Gefahr. 
 
United/US Airways : Die Fusionsgespräche zwischen United Airlines und US 
Airways haben deutlich an Schwung verloren. Beobachter gehen davon aus, dass 
diese während der Amtsperiode Bush nun wohl doch nicht mehr verwirklicht wird. 
United spricht weiterhin mit Continental Airlines. 
 
UPS plant die Verlegung ihres Manila-Hubs nach China, um am schnellst 
wachsenden Markt present zu sein. Der nahe Hongkong gelegene Flughafen 
Shenzhen verkündete, dass der staatliche Mutterkonzern Grünes Licht für den Bau 
von Abfertigungsanlagen in der Größenordnung von 89.000 m2 gab. Diese Flächen 
wird man an UPS für mindestens 20 Jahre vermieten. Hier können 36.000 Paket pro 



Stunde bearbeitet werden und damit rund 5x mehr als am Clark Airport von Manila. 
Der neue Komplex soll 2010 fertiggestellt sein. Auch FedEx und DHL setzen 
verstärkt auf China. FedEx setzt hier auf Guangzhou, während UPS und DHL sich 
bislang auf Shanghai konzentrieren. 
 
Voyageur Airways  nahm eine DHC-7-102 (C-GFOF, msn 37) wieder in Empfang. 
Der Prop war an die Vereinten Nationen vermietet worden. 
 
WestJet  stellte eine neue 737-700 in Dienst (C-FCWJ, msn 35086), die von BOC 
Aviation geleast wurde. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
AeroSur  tauschte als Untermieter eine 757-200 (N151GX, msn 24451) von Ryan 
International . Die zuvor genutzte 757-200 (N526NA, msn 24794) setzte im März 
2008 während des Starts mit dem Heck auf und wurde zur Reparatur überführt. 
 
ALF Air International  übernahm einen werksneuen Airbus A319 CorporateJet (VP-
CBN, msn 3243). 
 
Austral  beschädigte beim Durchfliegen einer Aschewolke, die vom chilenischen 
Vulkan Chaiten stammte, eine ihrer MD-83 (LV-AYD, msn 53015). Aerolineas 
Argentinas und Austral  reduzierten daraufhin ihr Flugangebot in der Region. 
 
Azul  Lineas Aereas Brasilenas lautet der endgültige Name der neuen Unternehmung 
des jetBlue-Gründers David Neeleman. Er hatte zur Namensfindung seiner Lowcost-
Airline einen Wettbewerb (Você Escolhe  - Your Choice)  ausgerufen. Eigentlich 
wurde am häufigsten Samba  genannt und erst auf Platz 2 Azul, was auf 
portugiesisch schlicht blau heist. Das Management entschied sich aber für den 
Zweitplatzierten. Die beiden ersten Einreicher der Vorschläge erhielten lebenslange 
Tickets für Azul. Der Lowcoster soll im Januar 2009 mit zunächst drei Embraer 175 
an den Start rollen. 
 
Regional Paraguaya Lineas Aéreas  will im Juli mit zwei Boeing 727 und einer BAe 
146 an den Start rollen. Zu den geplanten Verbindungen zählen u.a. Asuncion – 
Ciudad del Este – Buenos Aires und Ciudad del Este – Asuncion – Santiago. Für die 
nächsten drei Jahre sollen 10-12 Mio. US$ Kapital zur Verfügung stehen. Als erstes 
Flugzeug soll von CSDS Aircraft Sales + Leasing eine gebrauchte BAe 146-200A 
(msn 2082) angemietet werden. 
 
TACA  verlor am 30. Mai einen Airbus A320-200 (EI-TAF, msn 1374) durch eine 
Bruchlandung in Tegucigalpa. Mindestens fünf Menschen wurden getötet und 
weitere 76 verletzt. Der aus Los Angeles kommende Jet hatte zuvor einen 
Zwischenstopp in El Salvador eingelegt. Zur Zeit des Unglücks fegte der 
Tropensturm Alma über Honduras. Tegucigalpa gehört wegen seiner kurzen Piste 
und den umliegenden Bergen zu einem der gefährlichsten Flugplätze weltweit. 
 
VivaAeroBus  will eine ex-GOL 737-300 (msn 24249) von Automatic Leasing und 
eine ex-Thai AirAsia 737-300 (XA-VIB, msn 23378) von GECAS anmieten. 
 



 
AUSTRALIEN / PAZIFIK 

 
Qantas und Air New Zealand  schnallen angesichts der steigenden Kerosinkosten 
den Gürtel enger. So will Qantas 5 % Beförderungskapazitäten kürzen. ANZ rechnet 
mit einem deutlich gesunkenen Jahresergebnis und will auf wichtigen Rennstrecken 
effizientere Flugzeuge wie die zweistrahlige Boeing 777 statt der vierstrahligen 747-
400 einsetzen. Doch auch Streckennetz, Tarife und Ausgabeposten werden 
durchleuchtet. Die Kurse der beiden Airlines sanken allein in diesem Jahr um 36 % 
(Qantas) bzw. 41 % (ANZ). 
 
Qantas  will erneut die Ticketpreise anheben, um die Kerosinkosten abzufedern. Im 
Inland sollen die Tarife um 3 %, auf Auslandsrouten um 5 % steigen. Erst Ende April 
waren diese um 3,5 % bzw. 3 % gestiegen. Ferner will man auch die Streckennetze 
der Qantas, der Regionaltochter QantasLink und der Billigtochter Jetstar überprüfen. 
 
Skytrans Regional  will zwei ex-Eastern Australia DHC-8-100 erwerben: (VH-TQF, 
msn 67), (VH-TQP, msn 135). 
 


